
Leo und der Tanzende
Drache

Ein Abenteuer auf dem 
Blumenhügel



Tief im Herzen eines sonnigen Tals,

wo die Wiesen in leuchtendem Grün

erstrahlten und die Wildblumen wie

bunte Tupfer auf einer grünen Leinwand 

tanzten, lebte ein kleiner Tiger namens 

Leo. Leo war kein gewöhnlicher Tiger;

er war ein molliges, flauschiges 

Tigerbaby mit Fell so weich wie ein 

Kissen und Augen so groß und rund wie 

Murmeln. Er liebte es, draußen zu 

spielen, besonders an Tagen, an denen 

der Wind sanft durch die Blätter der 

Cartoon-Bäume flüsterte.





An diesem besonderen Morgen hatte 

Leo eine aufregende Überraschung. Er 

hielt eine lange Schnur in seinen Pfoten,

die zu einem wunderschönen, bunten

Drachen führte. Der Drachen war ein 

Wirbel aus Rot, Blau, Gelb und Grün, 

mit einem langen, flatternden Schwanz. 

Leo konnte es kaum erwarten, ihn in 

den Himmel steigen zu lassen. Mit 

einem fröhlichen Lachen begann er, 

den Hügel hinauf zulaufen, die Schnur 

straff in seinen kleinen Pfoten.





Der Drachen hob ab, tanzte und 

wirbelte im sanften Morgenwind. 

Leo lachte und seine kleinen Ohren 

wackelten vor Freude. Er rannte 

schneller und der Drachen stieg

höher, ein fröhlicher Punkt am 

strahlend blauen Himmel. Kleine 

Vögel zwitscherten in den Bäumen

und schienen mit Leo und seinem 

Drachen zu singen.





Während Leo spielte, bemerkte er ein 

Rascheln im Gras. Aus einem Gebüsch 

lugten zwei neugierige Augen hervor.

Es war ein flauschiges Eichhörnchen 

mit einem buschigen Schwanz, das 

gespannt zuschaute. Daneben hüpfte

ein kleines, weißes Kaninchen mit

langen Ohren, das sich ebenfalls an 

dem fröhlichen Schauspiel erfreute. 

Sie schienen Leos Glück zu teilen.





Plötzlich, als Leo gerade einen besonders

lustigen Sprung machte, um den 

Drachen hochzuziehen, spürte er ein 

starkes Rucken an der Schnur. Der 

Drachen war nicht mehr nur sanft im

Wind getragen worden; er wurde mit 

unglaublicher Kraft nach oben gezogen! 

Leo stolperte fast, seine kleinen Beine 

kämpften, um das Gewicht zu halten. 

Was konnte das sein?





Der Drachen schoss in den Himmel, 

immer schneller und höher. Leo war

besorgt. Er wollte nicht, dass sein 

schöner Drachen davonflog!

Er versuchte, die Schnur fester zu 

greifen, aber sie rutschte fast aus 

seinen Pfoten. Der Wind wurde stärker,

und Leo musste sich fest auf seine 

kleinen Füße stellen, um nicht 

mitgerissen zu werden.





Da sah Leo etwas Ungewöhnliches am 

Himmel. Es war kein Vogel und auch 

keine Wolke. Es war ein riesiger,

freundlich aussehender Vogel, viel

größer als alle Vögel, die er je gesehen 

hatte. Er hatte leuchtend blaue Federn 

und ein breites Lächeln.

Dieser riesige Vogel schien mit seinem 

Schnabel die Schnur von Leos Drachen 

zu halten und ihn so hochzuziehen!





Der riesige Vogel ließ die Schnur langsam 

los und der Drachen begann sanft zu 

sinken. Der Vogel zwinkerte Leo zu

und gab ein sanftes Gurren von sich. 

Leo verstand: Der Vogel wollte nicht

seinen Drachen stehlen, er wollte nur

mit ihm spielen und ihm helfen, noch 

höher zu fliegen! Leo war erleichtert

und auch ein bisschen aufgeregt über 

diese neue Freundschaft.





Leo begann, die Schnur langsam ein-

zuholen. Der riesige Vogel flatterte

sanft um den Drachen herum, als

würde er ihn beschützen. Leo winkte

dem Vogel mit seiner Pfote zu. 

Der Vogel gurrte wieder und drehte eine 

elegante Schleife am Himmel, bevor er 

langsam davonflog, immer noch mit 

einem freundlichen Lächeln im Gesicht.





Der Drachen landete sanft im Gras 

neben Leo. Er war ein wenig zerzaust, 

aber immer noch wunderschön. 

Leo umarmte seinen Drachen und 

fühlte sich glücklich und zufrieden. 

Er hatte nicht nur einen wunder-

schönen Tag mit seinem Drachen

verbracht, sondern auch eine neue, 

ungewöhnliche Freundschaft

geschlossen. Die Sonne schien warm 

auf sein flauschiges Fell, und er wusste, 

dass dies ein Tag war, den er nie 

vergessen würde.





Als Leo den Hügel hinunterspazierte, 

winkten ihm das Eichhörnchen und 

das Kaninchen fröhlich zu.

Er winkte zurück und dachte darüber 

nach, wie viele Überraschungen und 

Freunde man finden kann, wenn man 

einfach nur draußen spielt und

seinen bunten Drachen steigen lässt. 

Mit einem letzten Blick auf den nun

leeren, blauen Himmel machte sich

Leo auf den Heimweg, bereit für 

süße Träume von fliegenden Freunden

und tanzenden Drachen.





Weitere spannende Geschichten 
findest Du unter: 

https://kidss24.de
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